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Amtsblatt zur «aibacher Ieituna Rr. 125.
Dinstag den 3. Juni 1879.

l2Z35^Z) Ni. 1894.

Stlidcntcnstlftung.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Mfenden Schuljahres kommt der zweite Platz der
°n der Volksschule an auf keine Studienabteilung

^Wankten Josef Dullcr'schen Studentenstiftung
Micher 94 si. 10 kr. zur Besetzung.

Auf selben haben nur jene Anspruch, welche
" gerader Linie von den Geschwistern des Stifters,
"s : Mathias Duller in Waltendorf, Jakob Duller
" Kertina bci Kleinlack, Agnes Duller verehe-
M Snanz zu St . Michael bei Rudolfswerth,
"lalia Duller verehelichte Duller zu Iurtendorf,
^ Anna Duller verehelichte Sustersiö zu Tüpliz,
"Munum.
, Vewcrber nur dieses Stipendium haben ihre

""l dclu Taufscheine, dem Dürfliqkeits. und I m -
^"Nszcuginsse, dann mit den Studienzcugnissen
.^ den zwei letzten Schulsemestern und mit dem
Wen Stammbaume belegten Gesuche

b is 10 . J u n i d. I .
"' Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
^ überreichen.

Laibach am 10. Ma i 1879.
^ K . l l . äÜnnllesreflierung.

l ^ W - ^ i ) Nr. 3424.

5lllndmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird

^nnt gemacht, daß in Gemäßheit des § 26
^ G. B l . vom 7. Ma i 1874) die aus Grund
«" zuin Behufe der
?" le f tun f t e ines neuen G r u n d b u c h e s
c>. ?< ^ a t a s t r a l s s c m c i n d e T r i b u t s c h e
^ Pswgenen ̂ Hebungen verfaßten Besitzbogen, nebst

verachteten Verzeichnissen der Liegenschaften,
»»>^».

der Copie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle in der Gerichtskanzlei zu Tschernembl
durch 1 4 Tage, vom 2. J u n i l. I . an be-
ginnend, zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwendungen
gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
hebungen die Tagsatzung

auf den 1 6 . J u n i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei zu Tscher-
nembl fcstgefetzt und bemerkt, daß die Einwen-
dungen sowol vor als auch am Tage der Er-
hebungen, das ist am 16 . J u n i , beim k. k.
Bezirksgerichte in Tschernembl mündlich oder schrift-
lich eingebracht werden können.

Die Zulässigkeit des Begehrens Vonseite der
Verpflichteten, daß alle Privatsott .rungen, bei welchen
die Bedingungen der Amortisierung eintreten, in
die neuen Grundbuchseinlagcn nicht übertragen
werden, wird mit dem Beifügen bekannt gegeben,
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchscinlagen,
in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn
Tagen nach der Kundmachung dieses Edictes in
der amtlichen Landeszeitung stattfinden werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am 24sten
Ma i 1879.

(2485—1) 3ir. 2990.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behuse der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie H a t a s t r a l g e m e i n d e
A l t Z a b u k u j o

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,

der Mappencopie und den Erhebungsprotokollen
durch vierzehn Tage vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung zu jedermanns Ein-
sicht in der diesgerichtlichen Amtskanzlei aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Bcsitzbogen erhoben werden sollten,
wird zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag

auf den 2 0 . J u n i 1 8 7 9

vorläufig in der Gerichtskanzlei bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, daß die Uebertragung der nach ß 118 des
allgem. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privat-
forderungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und daß
die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagcn, in
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach Kundmachung dieses Edictcs stattfinden werde.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am 10ten
Ma i 1879.

(2306—3) Nr. 5400.

Mctal-Vorrufung.
Lukas Bedina, gegenwärtig unbekannten Aufent

Haltes, wird aufgefordert, die in der Steuergemeinde
St . Marein «ub pu^. 66 rückständigen Personal-
steuern

b i n n e n v i e r z e h n T a g e n

bei dem k. k. Hauptsteucramte in Laibach zu tilgen,
widrigens dessen Wirthsgewerbe von amtswegen
gelöscht werden wird.

K. t. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
15. Mai 1879.

A n z e i g e b l a t t .

. Uebertragung
vwter ezec. Heilbietung.

I,i ^ ' " t. t. Bezirksgerichte Laas wird
"" betannl gemacht:

Hin,!' ^ ' "lier Ansuchen des Herrn
im w Schweiger von Mcnmartl die
1 '^scheid vom 10. April l. I . , Zahl
dcr ^' ^vil l igtc drille ercc. Fcilbiclung
htz,^m Barthcl Kotnit von Uscheut g<-
b ^ n Nealilät Urb. Nr. 105 aä Grund»
^.Hallerslcin mit dem frühern Anhange

bo>»>. 20- J u n i 18 7 9 .
"'"tans 9 Uhr, übertragen.

A,,. ' k- Bezirksgericht «aas am 27sten
> ^ b e r 1878.
U i j m ^ ^ Nr. 9319.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

^, ,^°lu l, l . Bezirksgerichte Laas wird
"'t bekannt gemacht:

li. ^ sei über Ansuchen des Herrn Mar«
b Schweige,- von Menmarlt die mit
H^eschelde vom 10. April 1878, Zahl
Neo'3' auf den 10. November 1878 an.
de», <^ drille executive Fcilbictung der
8e>, " l l thiaö Frank von Laas gehöri.
»<„ Nächtlich auf 921 fl. 90 kr. be-
?4 ^ " ' im Grundbuche »ud Uib.-Nr.
>!, Ncclf..Nr. 44 ad Stadtgllt Laas
yl^wueuden Ncalität mit dem frühern

^'Ne auf den
^ . . ^ 0 . J u n i 1 8 7 9 ,
lib " "ays von 9 bis 12 Uhr, hiergerlchts

> ' , worden,
^demi. ^ Bezirksgericht Laas am 20sten

ember 1878.

(2449 -1 ) Nr. 4467.

Bekanntmachung.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht:
Das l.t. Krcisgericht Nudolfswerth hat

mit RathSbeschlnß vom 20. März 1879.
Z. 290, den Martin Overc junior von
Raitivcrl) wegen Blödsinnes unter Euratcl
zu stellen befunden, und es ist diesem
hicrgerichts dessen Vater Martin Oberö
senior von Naslioerh zum Curator be-
stellt worden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
10. April 1879.

(1510—2) Nr. 2658.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Kaspar

Habjan von Drazgose Nr. 34 die exe.
cutlve Feilbietung der dem Simon Rov»
tar von Nndcn Nr. 21 gehörigen, gericht-
lich auf 900 f l . bewcrlhcten Realität »ud
Urb..Nr. 1490 l^li Grundbuch Herrschaft
Lack wegen fchnldigcn 220 fi. s. A. c. 8. c.
bewilliget, und zu deren Bornahme die
Tagsatzung auf den

14. J u n i und
15. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
diesgerichtlichen Amtslanzlei mit dem Bei-
fatze angeordnet worden, daß abgedachte
Realität erst bei der letzten Tagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungs.
werthe hintaugrgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack am 10tcn
März 1879.

(2280—1) Nr. 2674.

Executive
Fahrnisversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Rcifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Fianz
Merhar von Büchclsdurf Nr. 20 die exe«
cutive Fcilbielung der dem Mathias Mcr
har von Nieocrdorf Nr. 59 gehörigen
mit gerichtlichen» Pfandrechte belegten,
und auf 3b ft. geschätzten Fahrnisse be-
williget, und hiezu zwei Fcilbietungs>Tag'
satzungen, die erste auf den

19. J u n i
und die zweite auf den

3. I u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in looo der Fährnisse mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfanostückc
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bci der zweiten
Fcilbietung aber auch unter demselben
gegen soglciche Bezahlung und Wegschaf-
fung hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 29sten
April 1879.

^(2440—1) Nr. 11,751.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt..deleg Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 21. Jänner 1879, Z. 1114, be-
kannt gemacht, daß bei dem Umstände,
als bei der ersten exec. Feilbietung der
dem Michael Iapel von Iggdorf gehörigen
Realitäten nur die Realität Einl. - Nr.
1230 kä Sonnegg exec, verlauft worden

ist, nunmehr bezüglich der auf 1668 st.
bewerthelen Realität Einl.-Nr. 15 acl
Iggdorf zur zweiten auf den

1 1. J u n i 1 8 7 9
angeordneten erec. Fcilbietung geschritten
wird.

K. k. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 20. Mai 1879.
(1659 - 2) Nr. 1305.

Reassunlierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Ierima von Laibach die exec. Versteinerung
der dem Thomas Ketzic von Ralitn»
gehörigen, gerichtlich auf 822 fl. geschätz-
ten , im Grundbuche Freudenthal uub
Win. IV, lol. 221. Reclf..Nr. 382 vor-
kommenden Realität wegen aus dem Ver-
gleiche vom 7. Februar 1860, Z. 3499,
schuldigen 822 fl. bewilliget, uud hiezu die
Feilbietungs- Rcassumierungs- Taasatzuna
auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 9 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange anaeord-
net worden, daß dir Pfandrralität bei dieser
Feilbietung auch unter dem SchätzungS-
werth hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoinanifse, wornach
insbe,ondere jeder Licitant vor gemachtem
Aubote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommiffion zu erlegen hat, sowie
das Schätzunasprotololl und der Grund-
buchberlracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Oberlaibach am
23. Februar 1879.



l«»8

(2054—2) Nr, 2484.

Reassutnienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Gruden von Oberretie die mit dem Be-
scheide vom 9. Jänner l. I . , Z. 149,
mit dem Reafsumicrungsrechte sistierte
dritte tfec. Feilbietung der dein Barthelmä
Glbai von Bruhanjavas gehörigen, 3ud
Rectj.'Nr. 119, tow. I I , loi. 332 Hä
Zobelsberg vorkommenden Realität neuer-
lich auf den

7. J u n i 1879 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An
hange und dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß obige Reallität bei dieser Feil-
bietmlgs« Tagsatzung auch unter dem Schii»
tzungswerlhe hintangeqeben werden wird.

tk. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
23. April 1879.
(2375—2) Nr. 2407.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Schmeidek von Töpliz (durch Dr. Ro-
sina) die exec. Versteigerung der dem Io>
sef Hutter von Tb'pliz gehörigm. gericht«
lich auf 3040 fi. geschätzten Realität 8ud
Rectf. - Nr. 54/1 aä Pfarrgilt Töpliz
pcw. 196 fl. 88 lr. c. 8. c. bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatz!l.>gen,
und zwar dic erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergerichtlichen Kanzlei mit dem An>
hange angeordnet worden, daß die Pfand
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Ltcitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Zur ersten Feilbietungs-Tagsatzung ist
kein Kauflustiger erschienen.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Rudolfs-
werth am 18. Mai 1879.

(2298—2) Nr. 2646.

Reassumierung erecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassen fuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Do-
lenset von Latniz die exec. Versteigerung
der den, Franz Supanöiö von Dretschwcrch
und Johann Sgajnar von Bajhovc gehöri-
gen, gerichtlich auf 1177 st. geschätzten
Realitäten, als: der Hubrealität Urb.-
Nr. 5 kä Reitenburg und der Weingart-
realitäten Urb..Nr. 1 und 9 ».ä Reiten-
burg, im Reafsumierungswege bewilliget,
und HIezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. Juni,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

l i . August 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommisfion zu erlegen hat, sowie
die Gchätzungsprototolle und die Gruud-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am
3. Mai 1879.

(1114—1) Nr. 1349.

Erinnerung
an die M a r t i n Grablovitz'sche Ver-
laßmasse, resp. deren unbekannte Erben.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird der Martin Grablovitz'schen Verlaß,
mafse, resp. den unbekannten Martin Gra-
blovitz'schen Erben hiermit erinnert:

Es habe Anton Mista von Erzel Nr. 5
wider dieselben die Klage auf Anerkennung
der Löschung des für die Forderung der
Martin Grablooitz'schen Verlaßmasse im
Grunde des Vergleiches vom 17. März
1828 pr. 208 ft. sammt 5° / , Zinsen
und Sequestration der hängenden Früchte
auf den Realitäten des Anton Mista
von Erzel Nr. 5 aä Herrschaft Wippach
Lud toin. XXV, pax. 137 haftenden Pfand-
rechtes 8iid praes. 26. Februar 1879,
Z. 1349, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

10. J u n i 1879 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 des summarischen Verfahrens Hier-
gerichts angeordnet und den Gellagte» we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Franz
Teliel Nr. 1 von Erzel als Curator aä
aotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit sclbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
27. Februar 1879.

(1472—3) Nr. 1857.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a r i -
anna und Josef Cve tan von Oelje,
rücksichtlich deren nnliekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird der Marianna und dem Josef Cveta
von 6elje, rücksichtlich deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Herr Anton Domladis von
Feistriz wider dieselben die Klage auf
Verjährt- nnd Erloschenerklärung der bei
der Realität Urb.-Nr. 17 und 20 -id Herr-
schaft Prem haftenden Erbtheile je per
43 fl. 184/5 tr. C.-M. oder 45 fl. 45 kr.
ö. W. 8ud praes. 11. März 1879, Z. 1857,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen Verhandlung die Tagsatzung anf den

7. J u n i 1870 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
ß 29 allg. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Altton Valencia von
Feistriz als Curator u,cl actmn auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wmde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 12ten
März 1879.

(2042—2) Nr. 2307.

Neuerliche
Feilbietungs-Tagsatzungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte Kralnburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Krainburg die executive Versteige-
rung der der Maria Reucrnit von Michel-
stettcn gehörigen, gerichtlich auf 2287 fl.
geschätzten Realität 8ub Urb.-Nr. 58 be
willigt, und seien neuerlich drei Feilbie»
tungö - Tagsatzullgeu, und zwar die erste
auf den

6. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
wertlie hintany^ebe» werde», wird.

Die Kicitationsoeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Inbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
9. April 1879.

(2290-2) Nr. 2252.

Executive Feilbietungen.
Bon» l. l. Bezirksgerichte Reisniz

wird belannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Johann

Hönigmann von Niederdorf zur Einbrin-
gung der Forderung aus dem Urtheile
vom 10. April 1878, Z. 2779. pr. 42
Gulden s. A. die exec. Feilbiemng der
der Executin Maria Kromar von Nieder-
dorf aus den» Eheoerlrage vom 26sten
Oktober 1867 gebührenden, auf der Rea-»
litat des Franz Kromar voll Niederdorf
xud Urb.-Nr. 301 llä Herrschast Reifniz
sichergestelllen HeiratSgutsforderung per
300 ft. bewilliget, und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungen auf den

7. J u n i uud
b. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichls mit dem
Beisatze angeordnet, daß die in Execution
gezogenen Heiralssvrüchc bei der ersten
Tagsatzung nur um oder über dem Nenn-
werth, bei der zweiten Ta.isatzuna aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung hinta»-
gegebcn werden.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz am 16len
April 1879.
(2287-2) Nr. 2337.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Carl Nossa»
von Götteniz die exec. Versteigerung der
dem Johann Bozic' von Podlabor gehöri-
gen, gerichtlich auf 104'i fl. geschätzten
Realität bewilligt, und hiezu drei Feil-
liietungs-Tagsatzungei,, und zwar die erste
auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10biS 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten FeilbicUmg nur um
oder über dem Schätznxgswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsexlrart können in der tiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Reifniz am 17ten
April 1879.

(22..'3-3) Nr. 1872.

Erecutive Versteigerung von
Besitz-u. Grundbuchsrcchten.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann
Knans von Hrib die executive Fcilbielung
oer dem Johann Baraga von dort zu>
stehenden, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 220 fl. geschätzten Be-
sitz- und Grundbuchsrechte auf die Par-
zellen Nr. 534, 524 und 1'28 Steuer-
gemeinde Hrib bewilliget, und hiez» drri
Heilbietungs. Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß die Rechte bei der ersten und
zweiten Feiloictling nur um oder über
dem Schätzlmgßwcrlh, bei der drillm Feil-
liielung aber auch unter demselben ^gm
sogleichr Bezahlung hi»la»acgcden N'tldm.

K. l. Bezirksgericht Ncifniz am 25sten
März 1879.

(770-3) Nr. 1iM

Dritte exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Anton Domladis

von Feistriz wird die Vornahme der dr't-
ten exec. Feilbietung der auf 1580 fi-gt'
schätzten Realität des Franz mit» der
Maria Meränit von Hmerje Nr. 1ü8U'
Urb.'Nr. 38 uä Gut Gutemag im Ncâ
sumicrungswege bewilliget, und wird l>><
Taasatzung auf den

27. J u n i 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß ^
Realität nur bei dieser dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzwcrthe wird hmta»'
gegeben werden. .

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 30,te"
Dezember 1879. ^ ^ - — -

(2053-2) Nr. 2428.

Executive
Realitatenversteigeiüng

Vom k. k. Bezirlsamchte GroßlaB
wird bekannt gemacht: ^, ..

Es sei über Ansuchen des Franz Mam
von Großralschna die exec. Versteige""«
der dem Jakob Strach von I l ° v A
aehüi-i>,>, qerichllich auf l 870 st. s M
ten, ldd Zobelsbcrg lom. I I I , w!- " ^
Rectf. - Nr. 340 vmlmmncndcn Rww"'
bewilliget, imd hiczu drei Feilbietmias " »
satzimgeil, u»d zwar die erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i
nnd die dritte a»f den

7. August 1879,
jedesmal vornmtaab um 10 Uhr. >>" ^
gerichtliche Amlslolale mit dem A " ^
angeordnet worden, daß die Pfa"dna"
bei der ersten und yumei, sseilbicl»"« '^
um oder übcr dem Schütz>ma,6M'lth,
der oriucil aber auch untrr dei»!̂ '
hintange^bcll werde», wird. , ^

Die tticitlltio.lsbedingnlssc. ""n
inülicsoildl'lc jeder Licitaut vor ^ " ^r
Anbole ein lOperz. Vadium znh"" sMt
Licitationstommission zu erkgc» ^ ^ d -
das Schätzn»gSprutololl und d " , ^ , ^ , ;
liuchsexttact lüimen in der diesgerMl
Registratur cix̂ eschen werden. , g,„

K. l. Bezirksgericht OroßlaM
19. Apnl 1879.

(2079 - 3) Nr. ^ '

Erinnerung .^
an die unbekannt wo befindlich?"^, ^ ,
gläubiger M a r i a Schlatar , ^ » .
I o s e f a , M a t h i a s Vivoda

M a r i a D r a l l a . ^ei"
Bon dem l. k. «ezirlsgerlchle w ^ ,

wird den unbekannt wo b e f w d l ' " ^ ^
bularglüubiyern Maria Schlatar, <".<,
Iosefa, Mathias Vivoda und
Dralta hiemit erinnert: ^ M ^

Es haben Josef M i ö und ^ ,
Igliö von Stein (durch Dr. P ' "«^ ^hl
dieselben unterm 13. März l U " ' ^
1849, die Aufforderm'gStlage p""^ ^ .
thulmg der Rechte auf den in o ,,,
clltionssache der Handelsfir»" " ^l>l
Peuöc l <K Comp. gcge» >H0I ^
M « . 141 fl. 4', tr. sammt W'?°^e>"'
der Meistbotsverthrilimg ""'" '"- ^ ^
ber 1878, Z. 3990, auMsch'ede' " ^,„
botsantheil per 702 fi. 92 lr. sa""' ^,.
Han« hierorts überreicht, worüber
selben der Auftrag erging

binnen 9 " T ° ° e n
ihre Beantwortung der K age i^^^gs'
zu überreichen, widrlgcns lh" " . ^ r '
das ewige Stillschwelgen aufgeleg ^
den würde. . Eufeulha^^

Weaen des unbekannten A ' " h a "
wurde den obigen Geklagte» H " ^ i
«eviönit in Stein ^ " ^ . die Os'
llcwm bestellt, nnd werden d s l " ^ s
llagtel' zu dcm E.,de eri rt. ^
allenfalls zur «chte'^cit " glccht̂oder dem b?stinnnten Vermal ^

behelfe an dic Hand zu g ^ ^ M c l
auch sich einen °nde«u S a ^ ^ z
bchMn ll»d diesem fer.chte "«
machcn habe», w'drigens st ,̂d>»
die aus ihrer V c r a b s a . . m n . s ' ^
Folge» sellist bc'zumesft» a e» ^^c"

K. l. Bezirksgericht Stem
April 1879.
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MoplijWje mit» liomöopalMje

.,z»»i (5»c,l>l". îaibach, Wienerstraßc.

! ^ 5 llm- t,68t«n in- UNll 2U8-

M^o i lm i ^V8>6nl8eli6N 3si07ia-
V ^ p^füm6l-ibW3»-8n, ln8tru-
H n ^ n ä s ü l - l ! 0 t , « n lVlM8s»l-

>V3886s.

^"nmilicho Drogucn uud chemil-chm
Uoduktc wrdcn lion den solideste«
^wgucnl,ii««ern und chemischen Fnbri-

i'.en belogen. (17>.)5) 10—7

Äla» biete dens Glücke die Hand!

„400,000 IL-Mark
.'"'l't^'.winn im frjuistigston Fallo bietet

'• »Jloni(MH>slc g r o s s e G « I < I V < T -
s"»tf, W(>lclio von dor hohen Ke#M'-

""K Kuuohmigt und garantiert ist.
"io vorthoillnii'te Einrichtung dos

"(>ll°" l'lajuw ist derart, dass iin Laufn
,/" wcmgiMi Monaten (lurch 7 Verlosiin-
*;" 4/(,(Ml» <;<.u iiun> zur sicheren lOnt-
^"'•nluiifr ]<,,„!,„,,„ t (hiriintor boiiixloii
tu! II{"«l'tireiror von ovontuoll R.-M.
M)(l>"0<>, Hl»(7ioll abor:

1 Gewinn a AT. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 (jlowiim a M. 100,000,
1 Guwinn a M. (>0,()00,
1 (Jcwinii ä M. siO.OOO,
2 (jim'iniiuu M. 40,000.
2 Üowinnuii AI. aO,OOU.
5 (jowimioä M. 25,000,
2 Gowinnoä M. 20,000.

12 Glowiniio ä M. ls),(KK),
1 öowinn Ji M. 12,0UO.

24 (jüwiunoa M. 1O.(KK),
b (jjuwiiinoü M. 8000,

54 (jioivinuoä M. 5000,
71 (JowinnoA AI. JJOtK).

217 (jmvinnoü M. 2000,
»:•» (!«nvinnej\ M. 1000,
(17:5 (jcwinno ä AI. 500,
JI50 (jtnvinnü ii AI. :>()(),

24,750 (jiowiimoa AI. 138,
otü. otc.

lf]i >o nächste erste Gowinnziobung dieser
C1, °" vom Staate garaiitiorton Gold-

JiiuluJ11"8 i B t J""lJi«l' fcsltfosotzt und

i ffl"OrJfe' "Ijüö 111"- M- 6 odor ii. ay»,
1 viuj-toj " » » y " y.,!7*'

All«« A i , " " " J l ' * " J ü k r >

Kinsoi, | „ , , s o wt ir«l«n sofort gogon
iinlinu, i ^ ^»^iiwahlimju ö ( l o r N a ( j h "
S„r«-r-iH- Jiotr«tfo« mit der gröston
'•'suTa v i l"S g l ! n i h r t» '""1 «rliült jodor-

.jnju v,,.011, l U l s diu mit dum Stsuitswap-
J|iiiidüu o u Oritri«"iUo8e sollst in

ilorj,!.1;'1 ^östoHungün worden dio orfor-
^'lii.r >J1 «»»tJicjJion l'ljino gratis boi-
"'isoä \'"i Jlilljl1 JwlüJ-ZioJiung sojidon wir
lieh« i • utül"üssüutüii unaui'L'ol'ordort amt-

btT'n- (1(iö[)) 1Ö-J7
^Uts UHZ!lIllll»ff der Üowinno crlolgt
kuiii, l!r" l l lJ' t ' "utor Stiiatsgarantio und
auf v , l rc1 ' <lirokto Zusendungen oder
iiiisnr v l g u n t l o r lnteresBonton tl« r c J l

1%^ Vwlünduiigon au allon grösseren
, j " OeatürroicJis voranlasst werden.

1)0"iii r ' ü C u l l ü c t u war stets vuiu Ulücko
viî Ol

 U&> und Imtto sich dioselbe unter
I l l ; i ls ' 'luderen bedeutenden Gewinnen oft-
lüu .1 o r °i'«ten Jlaui)ttroslor ÜU eri'reuen,
Hiišl n ^^rollenden Interossonton dirokt

T^aJilt wunlon.
c],0, °1%ail««iclitlieli kann bei einem sol-
ll(;tüi' ITU1' l l u r s<>l'«l«>s<*-" Knsis g«f?rül1-
'•('T., •,, "^ 'nelnuen überall auf oiiio sehr
iv^ ^ t l ie i l i^ ing mit .I5estinnntlieit ge-
(1UJ

 l o t werd,.,,, man beliebe dahor schon
ti„„ Us.ll»«ii Ziehung' halber alle Auf-

öU »alUigKt dh-ekt zu richten an

fi.^iffmann & Simon,
t;.

 nll^lUcrlj|diir!sljü|liuüJjambun],
li,,,1" u- Verknus aller Arten ytaatsobliga-
j , LU. ^isonbalinacüüii u. Auloliüiisloso.

k'fia
V\'r <tllllkon hiorilurch l«r das UIIM weither

Binn ',"kt0 Vertnui«!., und indci« wir !-<>i lie-
o , ^ ,(|or iieiion Vorlosiins v.ur Uotliüiligung
M>,r""' wt'>'l<!M wir uns iiucti icniorhiii bo-
dui,, ' d " r c l 1 Ntet« prompte »»<' r c t ' U o B ß "
Ohn l"B ' l i o voHo Zulriouonlieit unnoror go-

"II intoieoHonton /.u erlangen. D - O.

| f>*acht- u. Eilfrachtbriefe
K ' » o u e r I f o i 'm
ifl I?l - vorrütliig- bei

§ C^niayr & Bamberg,
V "^l'latz, Lalbacli, ßalmhofeasso.
^^£S?c 3 . ,

(2395—2) Nr. 3903. ,

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden
Alois Steinmetz, Hausbesitzer in Lai-
bach, hiermit eröffnet:

Es habe Herr Franz Kollmann
von Lailxlch (durch Dr. Sajovic) gegen
ihn die Klage äu Ml.08. l 4 . Mai
1879, g. 3903, wegen Zahlung
von 275 ft. 54 kr. sammt Anhang
eingebracht, wonibcr die Tagsatzung
zur summarischeu Verhandlung aus den

18. August 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des ß 18 des Hof-
dclretes vom 24. Oktober 1845,
Nr. 906 I . G. S., angeordnet ist.

Da sein Aufenthalt nicht be-
kannt ist, wurde ihm zur Wahrung
seiner Rechte in dieser Rechtssache der
Advokat Hcrr Dr. Robert von Schrey
in Laidach als Curator 2,(1 g,olum
ausgestellt und ihm die Klage zugestellt.

Hievon wird er zu dem Ende
verständiget, damit er rechtzeitig selbst
erscheinen oder einen Vertreter bestel-
len und anher namhaft machen, oder
aber seine Behelft dem aufgestellten
Curator an die Hand zu geben wissen
werde, widrigens diese Rechtssache nur
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
und darüber was Rechtens ist erkannt
werden wird.

Laibach am 17. Mai 1879.

(1910-3) Nr. 2692.

Executive

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Wenzel
Wander in Lomnitz die executive Ver-
steigerung des der Eisten allgemeinen
Versicherungsbank „Slovenia" in Lai-
bach in Liquidation gehörigen, gericht-
lich auf 38,000 si. geschätzten, im
magistratlichen Grundbuche lmd Rectf.-
Nr . 189 vorkommenden Hauses Num-
mer 24 KapuzinelVorstadt in Laibach
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Sitticherhof, I I . Stock, mit dem
Anhange angeordnet worden, d>,lß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten! Anbote ein 10"/^ Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs
Protokoll und der Grundbuchsextract
tonnen in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Der unbekannten Aufenthaltes
abwesenden Tabulargläubigerin Anna
Engler wird eröffnet, daß ihr zur
Wahrung ihrer Rechte bei dieser Fei l-
bietung der hiesige Advokat Herr
Johann Brolich als Curator aä aotum
aufgestellt worden ist.

Laibach am 8. Apri l 1879.

(2274—3) Nr. 3120.

Uebertragnng
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Dezember 1878, Z. 9759, kund-
gemacht, daß die in der Efecutions-
sache der k. k. Finanzprocuralur (nom.
des hohen k. k. Aerars) gegen Thomas
und Agnes Ambrozii Mo . 523 si.
11 kr. sammt Anhang auf den 21sten
April d. I . angeordnet gewesene dritte
Feilbietung der in der Polanaoorstadt
liegenden Hausrealität Consc.-Nr. 98
alt sammt Zugehör auf den

1. September 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Verhandlungssaale übertragen
worden ist.

Laibach am 3. Mai 1879.

(2396-2) Nr. 3905.

Erinnerung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird dem un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden
Io tzannDo lcher sen., Cantmeur,
früher in Brod, erinnert:

Es habe C. Kauscheg von Lai-
bach (durch Dr. Sajovic) 8uk Z)i'g.08.
30. März 1879, g. 2516, gegen
ihn die Klage poto. Zahlung des
Warenkaufschillings per 178 ft. 64 kr.
jammt Anhang eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur summarischen Ver-
handlung auf den

18. August 1 8 7 9 ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet ist. — Da scm Aufenthalt
unbekannt ist, wurde ihm zur Wahrung
seiner Rechte der hiesige Advokat Herr
Dr. Anton Pfefferer als Curator aä
Hlltum aufgestellt.

Dessen wird er nun zu dem Ende
verständiget, daß er rechtzeitig selbst
erscheinen oder einen andern Vertreter
bestellen und anher namhaft machen,
oder aber dem aufgestellten Curator
seine Vertheidigungsbehelfe an die
Hand geben kann, widrigenfalls diefe
Rechtssache nur mit dem aufgestellten
Curator verhandelt und darüber was
Rechtend ist entschieden werden wird.

Laibach am 17. Mai 1879.

(2248—2) Nr. 2779.

Rcassulnierung
zweiter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird mit Bezug auf das dies-
gerichtliche, im Amtsblatte der „Lai^
bacher Zeitung" vom 9. M a i 1878
kundgemachte Edict vom 30 . Apr i l
1878, Z . 2925 , bekannt gegeben,
daß in der Executionssache der k. k.
Finanzprocuratur (iiom. des hohen k. k.
Aerars) gegen Matthäus Brescmar
poto. 74 ft. 19^2 kr. ö. W . zur Fei l-
dietung der auf 1100 fi. gerichtlich
gefchätzten Hausrealität Consc.-Nr. 12
neu, 68 alt, in der Krakauvorstadt
im Reassumierungswege die zweite
Tagsatzung auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

4. August 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungsjaale
mit dem früheren Anhange angeord-
net worden ist.

Laibach am 6. Mai 1879.

(2084-3 ) Nr. 3635.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 9. J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, wird in Gemäß-
heit des in den Amtsblättern der
„Laibacher Zeitung" Nr. 74, 77 und
81 enthaltenen Edictes vom 4. März
d. I . , Z. 1554, im landesgericht-
lichen Verhandlungsfaale zur zweiten
exec. Feilbietung der dem Josef Smrz
gehörigen, in der krain. Landtafel
Band 18, Seite 496 vorkommenden,
aus Bau- und Grundparzellen be-
stehenden Liegenschaften im Schätzungs-
werthe von 7342 si. geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
6. Mai 1879.

(2249—2) Nr. 2870.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem unbekannt wo abwesenden
Nikolaus Merk bekannt gegeben, daß
über die gegen ihn angebrachte Klage
des Georg Auer (durch Dr. Sajovic)
wegen Anerkennung der Ersitzung der
im Grundbuche dieses k. k. Landes-
gerichtes (vormals Gilt Neuwelt und
Iamnigshof) «ub Urb. - Nr. 151,
Rectf.-Nr. 40, Band 1, Seite 211
vorkommenden Realität (Garten hinter
dem Haufe Nr. 39) die Verhandlungs-
Tagsatzung vor diesem Gerichtshofe
auf den

1 1 . August 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, angeordnet und
zu feiner Vertretung der hiesige Ad-
vokat Herr Dr. Anton Pfefferer als
Curator aä ilcwm bestellt worden ist.

Laibach am 3. Mai 1879.

(2273-3 ) Nr. 3848.

Zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am
9. J u n i und

14. J u l i 1879
zur zweiten und dritten Feilbietung des
der Ersten allgemeinen Versicherungs-
bank „Slovenija" in Laibach in Li-
quidation gehörigen, im magistrat-
lichen Grundduchc «ud Rectf.-Nr. 189
vorkommenden Hauses Nr. 24 in der
Kapuzinervorstadt in Laidach geschritten
werden, was mit Bezug auf das
Edict vom 25. März 1879, Zahl
1512, bekannt gemacht wird.

K. l. Landesgericht Laibach am
13. Mai 1879.

(1W0-3) Nr. 1706.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, daß am 2. Oktober 1878
zu Zallchm Nr. 1« Apollonia Kavöii
geb. Kruh mit Hinterlassung eines münd-
lichen Codicills verstorben sei.

Da diesem Gerichte die gesetzlichen
Erben und deren Aufenthaltsort un-
bekannt sind, so werden dieselben «uf-
grfordcrt, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
vom unten gesetzten Tage an gerechnet, bei
diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, welcher inzwischen ÄlaS
Tavcar von Jauchen Nr. ^ als Curator
bestellt worden ist, mit jenen, die sich
werden lroscrllärt und ihre» Erbrechts,
litel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeanlwortet, der nlcht angetre-
tene Theil der Aerlassenschaft aber vom
Staate als erliloS eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht iiack am ?len
April 1879.
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Hausverkauf,
In der Tirnauvorstadt ist das

Haus am Steg Nr. 4 sammt einom
schönen Garten zu verkaufen.

Näheres daselbst. (2478) 3-2

SllUövtlklllls.
I n Hnter8<;I,l«el,1i» ist ein kleines, neu

gebautes Haus Nr. 107, längs dcr Rudolfs-
bahn, sammt circa 2 Iuch Garten und Acker-
grund zu verkaufen, Näheres beim Eigenthümer
im Hause. (2131) 6 - 6

Keinen nassen Fuß und kein hartes
Leder mehr!

erreicht Venediks prämiiertes, k. t. ausschl. priv.
wasserdichtes

äüeäer - Nn!nung8fett
aus Gad Hall.

' M r e i f c : Die Dose zu 10 fl.. 5 fl.. 1 fl..
50 kr.. 25 kr., bann fürs Mi l i tär per 100 Stück
12 fl. 50 kr, (für die Tosen Einsaft). Haupt-
depot für Krain bei Herrn A n t . K r i s p e r in
Laibach, für Kärntcn bei Herrn K i e m e n -
tschi tsch in Klagenfurt, Wiederverkauf« wer-
den gegen angemessenen Rabatt gesucht,

M M " Auch wird vom Privilcgiumsinhaber
über Kurangclegenheiten, Wohnung?c. unent»
gcltlich Auskunft ertheilt. — Tclcgramm-^'ldrcsse:
'.Vcncdil, Vad Hal l . " (2:W9) :;-:^

Billigst«
Kaffee, Reis, Oel etc.,
g a r a n t i e r t für reinen feinen
(2332) 5-4 Geschmack.
Feinst elg. Mokkakaffcc . . Ki lo f l , 1 l!0

- Ceylontaffee . . . . - - 150
I I . . . . - - 145

Demerarykaffee . . . - - 140
- Capitanialaffee I . . . - - — - W

II. . ^ ^ — M
- Feigenkaffce, echt . . - - — 4^^
- Tafelöl - - — 7 5
- slixeröl - - 1 —
^ Rosinen - - — 44
- Weinbeeren, sicil. . . - - — 44
-2 Mandeln, groß. Mo l -

fctta - - 120
- gebrannter Kaffee, per

Kilo f l . 1 50, 1 65, 1 80, 1 90.

Wien, VII.) Neustiftgasse Nr. 26,
„zum Matrosen".

§ÜT Miiicral-
wasser-JLatirer«

Um dem P. T. Publikum jede mögliche
Garantie für frische und gntcQunlität dcr
stets d i r e l t von den Mineralquellen be-
zogenen Wasser zu gcbcu, ist das Mineral
lullsser-illloer dcr Nlllltllele

O. PICCOLI,
,,znm <l»8^ ' , ä!aib«lm, Nlienerftruße,

der Controlle der Sanitätsbehörde unter-
stellt, welcher die Original« Iacturen stets
zur Einsicht aufliegen und die Keller zur
Inspection geöffnet werden, so dlisz jede
Garantie gegen die so häufig im Handel
vorkommende Fälschung und alte Füllung
geboten ist. <1794) 1 0 - 5

Wichttee Schritt.
> (Zweite Auflage.)
^ Huber ä: üahme's Buchhandlllug in
> Wien, I., hcrrcngasse 6:
> Rad ica lc He i lung dcr

Hümorrlioideii
! lgoldcne Ader) ' und des chronischen
l Magenllltarrhs. !^L Ohne Arznei,
> reine Naturheilnng. Preis nur 90 kr,.
> mit der Post W kr. (1013) 20-8

^ ^ als Besteg~ttud~p7elswllrdlgsteH - ^
(,T> Die Kegenmäntel,

Wagendecken (Placlien), Betteinlageu, Zeitstoffe
—.—- (ior k. k. pr. Fabrik ~^=-~ •--"-•

1 von M. J. Elsinger & Söhne 1
== D Wien, Neubau, Zollergasse 2, :~

1Liuf«ranten des k. u. k. KricgumiiiistoriumB, Hr. IVlaj. I
K-riegMimrine, viclor IIumanitätBaubtttUen otc. «to.

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht

Ebriacher Sauerbrunnen. >
Kärntens an Kohlensäure und kohlen'

saurem Natron reichster, reinster alkali-
scher Gesundbeitsbrunncn von erprobter
Heiltraft. Vorzügliches Erfrischnngs-
geträut. (1«53) 10-5

l̂ n Fl08 ck ou detail in dcr alleinigen
Niederlage sür Krain bei <2-. I ^ I ^ ^ V i i ,
Apotheker, Wicncrstraße, Laibach.
WM- !<>!! ^rnn-Vcrtauf zu Originalprciscn,

Für alle Nervenkranken!
Buchhandlung von hubcrck Lahme in Wien,

I., Hcrrcngassc Nr, 6.
Nadicale Heilung aller chronischen

Nerneultraiilchcitcn
auf streng naturgemäßem Wege (natur-
gemäße Diät uud rationelle, milde Wasscr-
(1^4) 20—5 kur.)
D G ^ Ein wichtiges Wert für alle )ier-

venlranlheiteu. " M I
Preis 1 fl.. mit der Post 1 fl. 10 kr,

^ ^ X Gruber VH^

McMchnVtz
^ nlit Vorrichtling zum ^

/SelbstaufstellenV
^ ohne 2)ubcit. V
HBBBBHHHBSBHHRBBHMHnBDBDHDBMBdBV

Einladung zur ltatlHMligung
an den Gowinn-Chancen dor vom Staate
Hamburg garantierten grossem Geld-
lotterie, in welcher

8 Mill. 177,600 R.-M.
vom 11. Juni 1879 bis 12. November 1879
w i c h e r gewonnen werden müssen.

Der neuo, in 7 Klassen eingothoilto
Spielplan enthält unter 8(>,0()0 Losen

I44,OOO Cicwlnue, u. zwar event.
1400,000 Xt.-M&r U,
| speziell aber
1 1 Gew. ji 350,00» M.f 1 Gew. ä 150,000
|M. , IGCW. älOO,OOOM., Kiew. a«0,000
9 M., 1 Gowinn ä 50,000 M., 2 Gowinno ä

40,000 M., 2 Gew. a :tO,000 M., 5 Gew.
ä35,000 M., 2Gow.a20,000M., 12 Gow.
ä 13,000 M., 1 Gew. a 13,000 M., 24 Gew.
ä 10,000 M., ö Gewinno ä SOOO M ,
2 Gew. a «000 M., 54 Gow. ä 5000 M.,
6 Gew. ä 4000 AI., 71 Gew. ä 3000 AI.,
217 Gow. ä 3000 M., 2 Gow. i 1500 AI.,
2 Gow. a 1300 M., 531 Gew. ä 1000 M.,
67B Gew. a 500 M., 950 Gew. a «00 M.,
24,650 Gew. ä i:JS TA. otc.

Dio ersto Gewinnzichung1 ist amtlich
und unwiderruflich auf den

I I . und 12. Juni d. J.
• fostgestellt, und kostet hierzu
I daa ganzo Orig.-Los nur 6 R.-Al. <>. il. ü1^
• das halbe „ „ 3 „ „ il.ls/4,
• das viertel „ „ 1 '/„ „ „ 90 kr.,
• und werden dieso vom »Staate garan-
ItlRi'tcn Original-Lose (keine verboto-
• non Promcssen) gogon Einsondung do.s
• Betrages oder Postcinzahlung nacli den
• entferntosten Gegenden ron mir franco
• versandt. Kloino Ueträgo können auch
Bin Postmarkcn eingesandt worden.
I Das HaiiM Steiiiilecker hat
• binnen kurzer Zeit e r o N H O <•«;-
I w i n n e von Mark 19ä,OOO,
• ftO,OOO, :!»,»»», iO,OOO, moh-
• rere von 1O,4»OO u. a. w. an seine
B Intorossonton ausbezahlt und dadurch
• viel zum Glückn zahlreicher Familion
• beigotragen.
I Die Kinlugon sind im Verhältnisse
B der grossen (Jlnmcon sehr unbedeutend,
• und kann ein Glücksversuch nur empfoh-
• Ion werden.
• Joder Thoilnohmcr erhält boi Bestol-
• lung den amtlichen Plan und nach der
H Ziehung dio ossiziollen Gewinnlisten.
• l>io Auszahlung oder Versendung dor
• Gewinno erfolgt plunmässig und nach j
g Wunsch der glücklichen Gewinner. 1
m Aufträgo beliebe man umgohend ver-
I traucnsvoll zu richten an dio bewahrte
• a l t e l ' lc-mu (144H) 10—9

I M. Stcindcckcr,
• Dammthor-Strasse, Bank- und Wechael-
• geschäft, Hamburg.
I P. S. Das Hau« Msdndecker
• — überall als solid und reell bekannt
I — hat besondere Keckuneu nicht nöthig;
I es unterbloibon solcho daher, worauf vor-
• ehrliches Publikum aufmorkaam gemacht
• wird.

»M^« «» «» «»^>M »» «» «» « « »» »^» ,W ,» „ ^ ^ ^ ̂ ^ ^^ —

! Garten-Eröffnung.
^ Der ergebenst Gefertigte beehrt sich. einem P. T. Publikum anzuzeigen, daß
^ er den beim

! GastlMsc ^funl Kcrn"
^ in Aclibach. A^iser Zosef ^ l a h ,
^ (242«) 3—:; befindlichen

^ bereits eröffnet hat, Dcr ^cfcriigtc wird auch wcitcrs bemüht scin, scinc l 1 " l M '
^ c^ästc mit vorzüglichen Speisen, echten Untcrkrnincr nnd steierischen Naturwm^ ,
^ bestem Koslcr Kaiserbicr bei ftroniptcr Aediennng zufriedenzustellen,
»l Zum zahlreichen Besuche höflichst ciuladcnd, zeichnet hochachtungsvoll

Iranz Jerlinz.

Tiigllche FostcommnnicatJon. Telegrriisc»sijlil011*

Schwefeltherme Töplitz
bei Warasdin in Kroazien. 1(liese

In einer reizenden (.legend, nahe der .steuiseh-uiigarisehen Grenzn liegend, ' l l l(. j ^».
Therme eine erfolgreiche Anwendung in allen Formen von <«[<;lit und Rli«'UH|Jl» ^ $y
chyloseii und Gelenkscuiitnicturen, Rippenfell- und Bjiuclifelleniziiiulunffc«» jje-
pliilis und don verschiedensten Hiiutkriinkheiten, sowie in vicJcit Krankheit^»
spirittions- und Verdiiuuiiffsorgane. — Temperatur der (Quölle 45° lt.

Eröffnung der Bade-Saison am I. Mai. ati0IH(I1
Entf'ornung von der ]];ihn.station Czakathurn :> iStunden, von den Hi''1" | ^W

Kroutz und Koproinitz je 4 Stunden, von Affram 7 Stunden. — StellsahrtvcrkoJir v° yetsOn
Mai bis 1. Soptcmbor mit Czakathurn über Warandin täglich zweimal, l'roi« in'! ,^citnß<
II. 2 ö. W.; mit Affram, und zwar: von Tüplitz nach Affmin Montüff, Mittwoch u'i' l,n!S,
von Affrain nach Töplitz Dinstag, Donnerstag und Samstag. — Abfahrt b U'Jr ] \x\eb
Ankunft 12 [Ihr mittaffs. - Preis por Person 5 il. ü. W. Kinder unter 12 Ja f j 1 ' 'jn <U>r
die Halste. - Für CJopäck nach Gowiclit oin Kilo l kr. ö. W. — Aufnahme für ([loJ'j'J1 j,jj|li;i,
Kanzlei, CJapitelstrasso Nr. 127. und in der Jijidokanzlei in 'J'iiplitz. — ^('fu '.^ion0"'
prachtvolle Anlagen, nott eingerichtete Zimmor in hinreichender Anzahl, drei ^*(iS.,.u.1t'jjotlifl'

f(

Kail'üchauH, Zeitungen, grosser .Salon, (Jonversationszimmor, Fortepiano. J'(U ji!1 ortltf'"
Musikkaj)olle, Tanzunterhaltungen. Ständigo Apotheke. Aerztliche Anskuiut
Dr. Adolf V odor. -- Sonstige Anfragen und Uestclliingon -sind zu richten an ( |i"

(1992) 12 5 Badeverwaltung^.

Wieftnucrpachtuug.
D o n n e r s t a g am H. I n u i d . I . , vormittags ^.

9 Uhr, wird dic Grasumhd der städtisä)cn Wicscn a"
Lattcrmannsallce untcr Tivoli iilt Licitationswcgc vcrf.^.^^

Pachtlustige wollen mu obbestimmten Tage auf dcn "^
an der Lattermannsallee erscheinen. ^ ^

Stadtmagistrat Laibach am 29. Mai 1879. ^ ^ ^

^ ) ^ ^ (24R)) 3 1

Zimmer
nebst Küche, im I . oder höchstens I I . Slock,
wcrdcn für einen allcinstchenden Herrn gesucht.

Auträgc werden in Klcimnayr <k ÄambcrgS
Buchhandlung cutgegeiigcuomincn.

l!^loeoea l.iqusul'

das sicherste, zuträglichste »no bcstc

Mittel der Ucu^cit
sftczirll zur radicalen uud schncllcu

Belebung und Sti irkung
der

Maunestraf t ,
übertrifft an Lieblichkeit nnd würzig süsicm
Ocschulackc die feinsten und edelsten 5!i
ciucurc, dient nicht nur als magcnslär
lender, Vcrdaunng fördernder, Aftpctit cr̂
regender, fondcrn auch vortrefflich ucloahr-
ter Stärkuugstraiik siir allc au

Körperschwäche Leidenden
zur Belebung und i^rästigung dcr crscl,laff
ten Muskeln, Stärkung dcr Nerven uud
ihrer Spannkraft zur frischen Thätigkeit,
Ucbcrraschend in seiner nngcnchm bcgci
stcrndcn, belebenden und aufmimtcrüdcii
Wirkung. Taufende verdanken dicscm u»'
vcrglcichlichen Lcbcns'Lli^ir dic Nicdcr-
crlangung ihrer vurmaligcn^'läslc. wuriibcr
unzählige Ancrtcuuungcn von ^lolabilitä-
tcu uud Dankschreibcn zur gcsälligcn Ein-
sicht vorliegen, jedoch wcrdcn solche sdis
crcterlucise) niemals veröffentlicht. Prcis
per Original-Voutcillc sammt Broschüre

fl. 3, Paclspesen 20 kr.

1>. l^. ^ l l lot l l '« Äftuthclc „ziliu Sch»h-
ci'gcl", N i cn , Währing, Hcrrcugassc 2<!
(wuhin allc bricstichcu Bestellungen zu
(ttNj) 25-0 richten sind.)

Belaiintmachung. , l ^
Vom k. t. Aczirtsgcrichtt ^ . deil

bach wird bekaimt aculn6)t, oaj, ^ s '
unbekannt wo befindlichen ^^"^ .hnü^
inann von Nakitna Nr. 2!) z>u ̂  ' «B
seiner Rechte Herr F r a n z ^ M '"
Oberlaibach znm Cinator t i^ l '
dekretiert wird. , ^:^ch ">"

K.k. Bezirksgericht Oberlauf
12. Ma i 1870. ^ ^ . <<
(1965-3) "

TodeseMrung^
in Laibach wird im Nachha"ge i " ^ hc-
vom 2!;. Ju l i 1877, Z 14. ^4?
kanut acinacht, daß dcr nn . «h ^ l .
verschollene Änlon Brezovar
fiir todt e, klärt worden 'p- ^ .

(2044 -3 ) . ^ .

BekaniltlnacPK,,.

Carl Pnppis von K'rcho ^

wurden ist. ^ ..sH t»l"

Ma i 1879.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Namberg.


